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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Sicheundzwanzigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 2, Ratibor, den 5. Januar 1828. 


Bekanntmachung. 

Dem Publiko wird bekannt gemacht: daß die Sudhaſtation des im Falkenberger 
Kreiſe belegenen, auf 39884 rtlr 10 far. landſchaftlich tarirten Allodial-Ritterguths Kar⸗ 
biſchau in dem auf den 18. July 1828 früh 10 Uhr vor dem Herrn H. L. G. 
Rath v. Gilgenheimb in unſerm Gefchäftögebäude angeſetzten peremtoriſchen Lici⸗ 
tations⸗Termine erfolgen ſoll, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
und von den auf dieſem Guthe haftenden 20300 rtlr. Pfandbriefen 900 rtir, abgelöft 
werden muͤſſen. 


Ratibor, den 21. September 1827. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Oberſchleſien. 


— ee — 


Die M ora l. 
Ein Vater pflegte ſeinem Sohne, So hatte einſt an einem Tage, 
Wenn er mit ihm zufrieden war, Nachdem der Vater viel gelehrt, 


Dem angeſtrengten Fleiß zum Lohne, Das Söhnlein ſich für feine Plage, 
Der Junge ging ins zwölfte Jahr, — Ein Mährchen zum Genuß begehrt. 


Der Fabeln Eine zu erzählen, Die Bitte ſchleunigſt zu erfuͤllen, 
Die ſtets den Kindern Spaß gemacht, Eilt (hell Papa zum Buͤcherſchrank, 
Doch die Moral ließ er dann fehlen, Um nach des Sohnes eignem Willen, 


Damit der Sohn fie konnte wählen, Den Appetit ihm gleich zu ſtillen. 
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Die Fabel von dem dummen Raben, 

Der einem Bauer Kaͤſe ſtahl, 

Las er — den lieben Sohn zu laben — 

Ihm vor, bereits zum dritten Mal. 

Als er vom Fuchſe vorgetragen, 

Der jenes Raben Stimme lobt, 

Und darauf den Kaͤſ' davon getragen — 

Faͤngt der Vater an zu fragen: 

„Antworte mir, mein lieber Junge! 

Was an der Fabel Gutes iſt?“ 

- Der Knabe ſchweigt, mit ſtarker Lunge 

Der Vater wiederholt die Liſt: 

„So hör’ noch einmal was ich leſe — 

„Was iſt das Beſte am Gedichte?“ 

„„Ach, lieber Vater! fen nicht böfe — 

„n Ich weiß es ſchon — es iſt der Kaͤſe l, 
5 Alexander Cos mar. 


— — 


Verkaufs -Nachricht. 


Die zum Nachlaſſe der Müllerinn Mas 
rianna Lindner zu Rudnik gehörige, 
in den Oſtroger Gründen, bey Rati⸗ 
bor, belegenen, und im Hypothen-Buche 
von Oſtrog sub Nro. 164 eingetragene 
freye Wieſe, Charenza Lama genannt, 
und 3 Scheffel 10 Metzen und 13 Quart 
groß Maaß Aus ſaat enthaltend, welche 
auf 220 rtlr. 22 fgr. 6 pf. abgemürdigt 
worden — ſoll Bebufs der Erbtheilung, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. if a _ 5 
Zu dieſem Behuf haben wi 
Antrag der Erdes⸗Jutreſſepten einmal —— 
zigen Termin auf den 2r. Februar 
1828 in der hieſigen Gerichts Kanzley 


anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige 
und Zahlungsfaͤhige mit dem Pahl 
vorladen: . — . 
daß der Zuſchlag von der Einwilligung 
der Erben abhaͤngen wird. 
Schloß Ratibor den 2. Dec. 1827. 


Herzogliches Gerichts⸗Amt der Herrſchaft 
Ratibor. 


Str z 5 buy, 
0 Juſtitiarius. 
f 1 — nn 
Anzeige. 
Eingetretene Umftände veranlaſſen mich, 
mein Haus worin ſich bis jetzt eine Spe⸗ 
zerey⸗Handlung befunden hat, zu dieſem 
Behuf anderweitig ſofort zu vermiethen. 
Dasſelde ift maſſiv gebaut, enthält 1 feuer⸗ 
feſtes Gewölbe, 3 Zimmer, 2 Küchen, x 
Keller nebſt Hofraum und hat zu einer 
Handlung eine ſehr vortheilhafte Lage. 
Pachtluſtige werden eingeladen, der naͤ⸗ 
hern Bedingungen wegen fich gefälligft fo 
gleich zu melden, und erfahren dieſelbe 
ey 
Franz Kottek, 


Sctaffierer. 
Loslau den 31. December 1827, 


An z e i 9 e. 
Geſtern nach Beendigung der Abend» 
Andacht in der evangeliſchen Kirche iſt bey 
dem Austritt aus derſelben, ein kornblau⸗ 
ſeidenes mit einer Eichelkante verſehenes 
Umſchlagtuch verloren worden, um deſſen 
Einlieferung zur Redaktion des Oberſchl. 
Anzeigers gebeten wird; — gern wird der 
Eigenthüͤmer die Mühe lohnen. 


Ratibor den 1. Januar 1828. 


Eoncert = Anzeige. 
Unterzeichneter wird die Ehre haben, 
Mittwoch den 9. Januar in dem Saal des 
Herrn Ja ſchke ein Guitarre⸗Concert zu 
geben, und macht hiermit vorlaufig die er⸗ 
gebenſte Einladung. 
der Auſchlag⸗ Zettel. . 
Zoche⸗Zochetti, 
achſiſcher Hof⸗Guitarriſt und Mit⸗ 
85 5 — des hieſigen Theaters. 
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Anzeige. 

Ein junger unverheiratheter Mann, der 
der deutfchen und polniſchen Sprache maͤch⸗ 
tig iſt, feiner Militair = Pfllchtigkeit ge⸗ 
nuͤgt bat, und über feine Führung und 
Kenntniſſe mit vortheilhaften Zeugniſſen 
verſehen iſt, wuͤnſcht als Foͤrſter oder Ober⸗ 
Förfter ein Unterkommen dey einer Privat: 
Herrſchaft zu findeu. 

Eine nähere Nachweiſung desſelben er⸗ 
theilt die Redaktion. s 


— 


S IE | 
Ein junger Mann welcher der deut⸗ 
ſchen und polniſchen Sprache mächtig, und 
mit guten Zeugniſſen über ſeine Kenntniſſe 
der Oekonomie, Thier ⸗Arzneykunde und 
orſtbotanik verſeben iſt, wuͤuſcht, da der⸗ 
elbe feinen Wirthſchafto⸗Poſten mit Neu⸗ 
ahr verläßt, eine anderweitige Anftellung 
als Wirchfchafts «Beamter zu bekommen. 


Eine nahere Nachweiſung desſelben er⸗ 


theilt 
die Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


— — 


Das Nähere beſagt, 


* 


a 
Dienſtgeſuch eines Kutſchers. 
Ein verheiratheter Kutſcher welcher 14 
Jahre bey einem Herren gedient, mit 2 
und 4 Pferden zu fahren verſteht und uͤber 
fein Wohlverhalten ein aͤußerſt vortheil⸗ 
haftes Zeugniß aufzuweiſen hat, wuͤnſcht 
einen andern Dienſt zu bekommen, wo er 
allenfalls ſogleich eintreten könnte. Man 
beliebe gefälligſt unter Addreſſe: 


an den Kutſcher Laube in Gleiwitz 


auf denſelben zu reflectiren. 


— — 


Anzeige. 

Der Kretſcham in Studzienna, wo⸗ 
bey eine gangbare Breynerey ſich befin⸗ 
det und wozu 39 Scheffel Großmaaß Acker 
nebſt zwey Communal⸗Hutlungs⸗Autheile 
gehoren, iſt aus freyer Hand zu verkau⸗ 
fen und das Naͤhere bey Herrn Giß mann 
in der Langengaffe sub Nro. 76, in Nas 
tibor zu erfahren. 5 


An z e i g e. 
In Folge, daß ein Brief nebſt dem 


darin liegenden Looſe Nr. 7651 (zur Aus⸗ 


ſpielung der dem Königl. Kammherrn Herrn 
Grafen von Hacke gehörigen e 
an den Verwalter Hrn. Müller in Czier⸗ 
wienzitz bey Ratibor nicht angekom⸗ 
men iſt, halte ich Beydes für verloren, 
bitte daher den ehrlichen Finder, mir ges 
nannte Gegenftände gegen eine angemeſ⸗ 
ſene Belohnung, zurück zu erſtatten, warne 
aber auch jeden vor den Ankauf des ge⸗ 
dachten Looſes indem ich bereits den Un⸗ 
ternehmern dieſer Lotterie (Herrn Grafen 
5 von Hacke, und dem Banqufer Herru 
Carl, W. J. Schultze in Berlin) das 
von Anzeige gemacht habe, und der etwa 
auf die Nr. 7651 fallende Gewinn nur dem 


— 
x 


8 
rechtmäßigen Inhaber ausgezahlt werden 
wird. 
Ratibor den 1. Januar 1828. 
H. Guttmann. 


Anz eig e. ö 
Circa 80 Preuß. Scheffel gutes Ger⸗ 
ſten⸗Malz werden zu kaufen geſucht. Wo? 
ſagt die Redaktion. 


Anzeige. 
Bey Ziehung der Sten Koͤnigl. Lotterie 
in einer Ziehung ſielen nachſtehende Ge⸗ 
winne in mein Comtoir ; 


50 rtlr. auf Nro. 13239. 15416. 
20 — — — 15442. 
8 — — — 457 58. 9020. 13263. 
64. 65. 67. 15403. 10. 
11. 15. 17. 18. 25. 26. 
30. 15431. 33. 36. 37. 
40. 43. * 25551. 54. 
59. 63. 66. 69. 71. 73. 
25574. 78. 80. 83 86. 
89. 90. 


Mit Looſen zur ıften Klaſſe 57 ſten Klaſ⸗ 
ſen⸗Lotterie, fo wie mit Looſen zur öten Koͤ⸗ 
nigl. Lotterie in einer Ziehung, empfiehlt 
ſich ergebenſt. a 

Ratibor den 1. Januar 1828. 
Adolph Steinitz, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
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Aufforderung 

Die Subfeription zu dem (in Nr. 103. 
d. B. angetündigren) juriſtiſch⸗polizeilichen⸗ 
kameraliſtiſchen Journal = Zirkel ift bereits 
dahin gediehen, daß nur noch einige we⸗ 


RER 
Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 ſgr. verkauft. 


nige Theilnehmer erforderlich ſind, um mit 
der Anſchaffung der Journale vorſchreiten 
zu konnen. Wer alſo Luft und Belieben 
hat die Zahl vollzumachen, wird hoͤflichſt 
erſucht es gefaͤlligſt bald zu thun. 


Pappenheim. 
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Hierzu die Beylage: „Literarische 
Nachricht und Seer erng g — 


Maure 5 — 0 chbapdlung zu Ratibor 
nimmt auf das, in dieſer Nachri 
5 Werk . ah 
ubfcription an. 
Pappenheim. 
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